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Jugend zum Umgang mit Corona
Zum Abschluss des Projekts „Post-
Corona-Jugendbürgerrat Ludwigs-
burg-Bergamo“ haben sich jetzt
Teilnehmer in Ludwigsburgs neuer
Partnerstadt Bergamo in Nord-
italien getroffen.

Dort übergaben sie die Ergebnisse ihrer
Projektarbeit offiziell an Bergamos Bürger-
meister Giorgio Gori und Ludwigsburgs
Oberbürgermeister Dr. Matthias Knecht.

Im Mittelpunkt des Post-Corona-Pro-
jekts standen die Auseinandersetzung mit
der Pandemie und die Folgen aus Sicht der
Jugendlichen. Dazu gaben sie den poli-
tisch Verantwortlichen der beiden Städte
Handlungsempfehlungen für die Zukunft.
Der lebendige Austausch war durch den
Deutsch-Italienischen Präsidentenpreis fi-
nanziert worden, den die Stadt Ludwigs-
burg gemeinsam mit der Stadt Bergamo
für das Projekt bekommen hatte. Wissen-
schaftlich begleitet wurde das Projekt von
der Universität Bergamo und dem
Deutsch-Französischen Institut in Lud-
wigsburg.

Freundschaften der Jugend gestärkt

Ein Besuch der Unesco-Weltkultur-
erbestätte Crespi d’Adda und des Freizeit-
parks Leolandia waren Teil des Pro-
gramms. Dabei konnten die neu entstan-
denen Freundschaften der Jugendlichen
gestärkt werden, wie die Stadt mitteilt.

Der Post-Corona-Jugendbürgerrat Lud-
wigsburg-Bergamo hatte sich Ende 2021
konstituiert. Er bestand aus jeweils 25 Ju-
gendlichen aus beiden Städten. Das Ziel:
sich mit der Pandemie auseinanderzuset-
zen und dazu Fachleute zu befragen. Es
galt, anhand selbst ausgewählter Themen
zu untersuchen, wie die während der Pan-
demie ergriffenen Maßnahmen sowohl in
Ludwigsburg als auch in der italienischen
Stadt Bergamo gewirkt haben. Für dieses
Projekt erhielten Ludwigsburg und Ber-
gamo den mit 50 000 Euro dotierten
Deutsch-Italienischen Preis der Präsiden-
ten für die kommunale Zusammenarbeit
zwischen Deutschland und Italien.

In der Partnerstadt Bergamo fand jetzt das Treffen des „Post-Corona-Jugendbürgerrat Ludwigsburg-Bergamo“ statt. Foto: Stadt Bergamo/P

Die jungen Menschen im Alter von 16
bis 27 Jahren blickten auf Krisenmanage-
ment und Kommunikation, betrachteten
die Auswirkungen auf Gesellschaft und In-
dividuum, diskutierten über ethische und
gesellschaftliche Werte. Nach der Recher-
che stellten die Jugendbürgerräte im Som-
mer in Ludwigsburg und jetzt in Bergamo
ihre Erkenntnisse vor.

Drei Bereiche stehen im Fokus

Drei Bereiche standen dabei im Vorder-
grund: Kultur, mentale Gesundheit und
Kommunikation. So sollten die Städte die
Auswirkungen auf den Kultursektor genau
untersuchen, und zwar sowohl auf der Sei-
te der Künstler als auch auf der Publi-
kumsseite. Auf der Grundlage dieser Un-
tersuchung empfehlen die Jugendbürger-
räte, neue kulturelle Angebote zu entwi-

ckeln und zu fördern, besonders für Ju-
gendliche. Die Jugendbürgerräte sind zu-
dem der Ansicht, dass die Qualifikation
von Psychologen an Schulen, Hochschu-
len und Universitäten zur Normalität wer-
den sollte. Das Thema müsse in den Schu-
len präsent sein und enttabuisiert werden.
Sie fordern neue Möglichkeiten, um über
psychische Themen zu sprechen, auch on-
line und über soziale Medien.

Auf dem Gebiet der Kommunikation ist
es den jungen Frauen und Männern be-
sonders wichtig, Kompetenzen bei der
Überprüfung von Nachrichten zu fördern,
um sogenannte Fake-News als solche zu
erkennen. Staatliche Kommunikation
müsse auf wissenschaftlicher Basis aufbe-
reitet werden. Aktuelle Daten erachten sie
als besonders wichtig, die nicht unter dem
Vorwand des Datenschutzes zurückgehal-

ten werden sollten. Die öffentliche Kom-
munikation solle nichts versprechen, was
nicht gehalten werden könne.

Guter Auftakt für die Zusammenarbeit

„Die Jugendlichen haben uns Hausauf-
gaben auferlegt, die wir zu machen haben,
um bei der nächsten Pandemie gewapp-
net zu sein. Diese Erkenntnisse sind für
uns von enormer Bedeutung und setzen
an zentralen Stellen an, wenn es gilt, eine
solche Krise zu bewältigen“, betont Ober-
bürgermeister Matthias Knecht. „Das Pro-
jekt ist wichtiger Bestandteil unserer noch
ganz jungen Städtepartnerschaft mit Ber-
gamo. Daran arbeiten wir gemeinsam wei-
ter mit konkreten inhaltlichen Schwer-
punkten. Der Jugendbürgerrat ist ein gutes
Beispiel dafür, wie die beiden Städte in Zu-
kunft zusammenwirken werden.“ (red)

Straßenlaternen für Kongoussi
tutionen der Stadt wie das Rat-
haus, Schulen oder Krankensta-
tionen befinden sich an den
nun erleuchteten Straßen.

Die Solarlampen wurden von
der burkinischen Firma Nelson
Solar aufgestellt. Im Rahmen ei-
ner Aktion mit Bürgerbeteili-
gung im Januar dieses Jahres,
an der die Association Zood
Nooma pour le Développement
(AZND), wichtige Partnerorga-
nisation der Stadt Ludwigsburg,
sowie lokale Experten und die
Anwohner teilnahmen, wurden
verschiedene Lampentypen be-
mustert und getestet.

Die Lampen von Nelson Solar
gingen als klare Sieger hervor.
145 Stück stehen nun in Kon-
goussi und tragen dazu bei, die
Lebensbedingungen der Bevöl-
kerung zu verbessern, wie es
abschließend in der Mitteilung
heißt. (red)

Lichtblick am Ende eines
schwierigen Jahres in
Kongoussi im afrikani-
schen Burkina Faso: 145
neue Solarlaternen sind
kürzlich aufgestellt und
mit einem Festakt einge-
weiht worden.

Die Straßenleuchten werden im
Rahmen der Klimapartner-
schaft Ludwigsburgs mit Kon-
goussi aufgestellt. Für das Pro-
jekt wurden insgesamt rund
182 000 Euro aufgewendet.

Der Bund finanzierte 90 Pro-
zent davon. An den zehn Pro-
zent Eigenanteil, die Ludwigs-
burg beizutragen hat, beteiligt
sich auch der Förderkreis Burki-
na Faso, wie es in einer Presse-
mitteilung heißt. „Die Vorteile
der Lampen sind immens:

Schüler, Einzelhändler, Einwoh-
ner – alle profitieren von der
neuen Lichtquelle. Sie bringt
uns Sicherheit und die Möglich-
keit, auch abends zu arbeiten“,
erzählt Yacouba Sawadogo,
Bürger von Kongoussi.

Rund sechs Kilometer wichti-
ger Straßenzüge in Kongoussi
sind zum ersten Mal dank der
neuen Solarlampen nachts er-
leuchtet. Durch die Nähe zum
Äquator wird es in der Stadt
abends sehr schnell dunkel. Die
Straßenlaternen ermöglichen es
auch Kindern und Jugendli-
chen, abends im Schein der
Lampen Hausaufgaben zu ma-
chen.

Händler können so nach Son-
nenuntergang weiter Waren an-
bieten und ihren Geschäften
nachgehen. Zudem erhöhen die
Lampen das Sicherheitsgefühl
der Einwohner. Zentrale Insti-

Sensibler Nick sucht Herrchen
und Frauchen mit Erfahrung
Der elf Monate alte, circa 17 Kilogramm
schwere, kastrierte Schnauzermischlingsrüde
Nick wurde schwer verletzt und völlig ver-
schüchtert ins Tierheim gebracht. Nick hatte
eine Schnittverletzung am Hals, die gut ver-
heilt ist, aber die Narbe bleibt.

Für den sensiblen Nick werden erfahrene
Hundefreunde gesucht, die ihm helfen, das
Erlebte zu verarbeiten. Seine künftigen Besit-
zer sollten Geduld mitbringen. Nick benötigt
viel Auslauf und wird noch viel lernen müs-
sen. Interessenten können Nick täglich von
13.30 bis 16.30 Uhr (außer donnerstags, sonn-
und feiertags) im Tierheim am Kugelberg ken-
nenlernen. Weitere Tiere, die ein Zuhause su-
chen, finden Sie unter www.lkz.de/tierheim.

TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

Mitglieder wurden beim Kolping-Gedenktag in Eglosheim geehrt Foto: Privat

Kolping-Gedenktag mit
Ehrung von Mitgliedern
Traditionsgemäß hat die Lud-
wigsburger Kolpingsfamilie den
Gedenktag an ihren Gründer
Adolph Kolping gefeiert.

Nach dem Gottesdienst im ka-
tholischen Gemeindezentrum in
Eglosheim versammelten sich die
Mitglieder und Gäste zur eigentli-
chen Feier, die vom Kolping-Män-
nerchor und vom Gospelchor
„Vocal Spirit“ musikalisch um-
rahmt wurde.

An diesem Tag fanden die Eh-
rungen statt. Der erste Vorsitzen-
de der Kolpingsfamilie Roland Se-
liger konnte folgende Mitglieder
ehren: Für 65 Jahre Mitgliedschaft

in der Kolpingsfamilie Wolfgang
Staudenmayer, Alois Beier und
Waldemar Link, für 50 Jahre Rosl
König, für 40 Jahre Uwe Flügge
und Martin Allgaier.

Beim Kolpingchor wurden
durch dessen zweiten Vorstand
Ulrich Wedig folgende Sänger ge-
ehrt: Für 60 Jahre Mitgliedschaft
im Chor: Alois Beier; für 35 Jahre
Bernd Rohr und Raimund Sand-
ner; für 20 Jahre Wolfgang Kempf
und Harald Messinger für 15 Jah-
re. Vom Gospelchor „Vocal Spirit“
wurde Jenny Scheufler für zehn
Jahre Zugehörigkeit ausgezeich-
net. (red)

ZUM GEBURTSTAG
Ludwigsburg: Rolf Brey 90, 
Manfred Obermayer 90

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT
Ludwigsburg: 
Brunhilde und Hans Pürschmann

WIR GRATULIERENPOLIZEIREPORT

Unfallflucht bei Lidl
Ein BMW, der auf dem Parkplatz von
Lidl in der Steinbeisstraße abgestellt
war, ist am vergangenen Dienstag
zwischen 15.10 Uhr und 15.40 Uhr be-
schädigt worden. Wie die Polizei mit-
teilt, handelt es sich bei den Beschä-

digungen um Kratzer an der hinteren
Stoßstange des BMW. Diese sind ver-
mutlich durch einen Einkaufswagen
oder einen spitzen Gegenstand verur-
sacht worden. Der Schaden wird von
der Polizei mit 3000 Euro beziffert.
(red)

Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschafts- und
Notdienst 116 117

Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53

Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93

Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Kleintiernotdienst
im Landkreis Ludwigsburg
(07141) 29 01 01

Ärzte
Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhof-
straße 1, Öffnungszeiten :Mo, Di, Do 18.00 bis
8.00 des Folgetages; Mi 13.00 bis 8.00 des
Folgetages; Fr 16.00 bis 8.00 des Folgetages;
Sa, So und feiertags 8.00 bis 8.00 des Folge-
tages. Keine telefonische Voranmeldung er-
forderlich.

Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen. Öffnungszeiten: Montag bis
Donnerstag 18.00 bis 7.00, Freitag 16.00 bis
7.00, Samstag, Sonntag, Feiertag durchge-
hend bis am nächsten Werktag 7.00.
Telefonische Anmeldung nicht erforderlich.

Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer Straße
50, 71229 Leonberg, Öffnungszeiten: Mon-
tag, Dienstag, 18.00 bis 22.00, Mittwoch
14.00 bis 22.00, Donnerstag 18.00 bis 22.00,
Freitag 16.00 bis 22.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag 8.00 bis 22.00. Keine telefonische
Anmeldung erforderlich.

Corona
Corona-Hotline Landratsamt Ludwigsburg,
(0 71 41) 144-6 94 00.

Abstrichstelle am Klinikum Ludwigsburg:
Online-Terminvergabe 
www.corona-teststelle-ludwigsburg.de,
Telefon: 07141-281250.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostraße 4, 71640 Ludwigsburg.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis
22.00, Samstag, Sonntag, Feiertag ganztags
von 8.00 bis 22.00.

Anmeldung nicht erforderlich und keine
telefonische Beratung möglich. Versiche-
rungskarte bitte mitbringen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.

LUDWIGSBURG: Neckar-Apotheke,
Hauptstr. 95, Ludwigsburg-Neckarweihin-
gen, (0 71 41) 5 83 95.

ASPERG: Apotheke Dr. Dorda, 
Bahnhofstr. 89, Asperg, (0 71 41) 6 30 51.

GEMMRIGHEIM: Neckar-Apotheke,
Hauptstr. 55, Gemmrigheim, (0 71 43) 9 45 11.

KORNTAL-MÜNCHINGEN: Strohgäu-
Apotheke, Hauptstr. 2, Korntal-Münchingen,
(0 71 50) 53 00.

SCHWIEBERDINGEN: Central-Apotheke
Schwieberdingen, Vaihinger Str. 4,
Schwieberdingen, (0 71 50) 3 23 03.

STEINHEIM: Stadt-Apotheke,
Friedrichstr. 2, Steinheim, (0 71 44) 8 12 30.

MAULBRONN: Kloster-Apotheke Maul-
bronn, Klosterhof 36, Maulbronn,
(0 70 43) 23 58.

NOTDIENSTE

Heute wird in den folgenden
Straßen mit Radar kontrolliert:

Ludwigsburg
Oststraße
Harteneckstraße
Friesenstraße
Hindenburgstraße

Darüber hinaus gibt es
unangekündigte Messungen.
Zu Änderungen kann es aus
organisatorischen oder
technischen Gründen kommen.

BLITZ-TELEGRAMM


